
Wir sind für Dich da.
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Anmeldung im 
Alpincenter Dachstein 
+43 3687 81430 
info@alpincenter-dachstein.at 
www.alpincenter-dachstein.at 
Korrekturen und Änderungen vorbehalten.

18.05.2023
Treffpunkt 
Details

Kleine Dachstein-Gletscherwanderung
9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn
siehe Seite 3

25.05.2023
Treffpunkt
Details

Neualm-Duisitzkarsee
9:00 Uhr - Parkplatz - Wanderportal Eschach 
siehe Seite 3

01.06.2023 
Treffpunkt 
Details

Kleine Dachstein-Gletscherwanderung 
9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn 
siehe Seite 3

08.06.2023 
Treffpunkt 
Details

3-Seen-Tour: BodenSee - Hüttensee - Obersee 
8:45 Uhr - Parkplatz Bodensee - Seewigtalstüberl 
siehe Seite 4

15.06.2023 
Treffpunkt 
Details

Unter der Dachstein Südwand durchs Tor
9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn 
siehe Seite 4

22.06.2023 
Treffpunkt
Details

Bergseeweg: Duisitzkarsee und Giglachseen
8:00 Uhr - Talstation Hochwurzenbahn 
siehe Seite 5

29.06.2023
Treffpunkt
Details

Höhenweg von der Hochwurzen zu den Giglachseen
8:30 Uhr - Talstation Hochwurzenbahn 
siehe Seite 5

06.07.2023
Treffpunkt 
Details

Moaralmsee - Bärfallspitze
8:30 Uhr - Talstation Schladming Tauern Seilbahn 
siehe Seite 6

13.07.2023
Treffpunkt
Details

Ahornsee - Kufstein
8:00 Uhr - Parkplatz Kneippanlage Weißenbach 
siehe Seite 6

20.07.2023
Treffpunkt
Details

Ursprungalm - Rotmandl - Keinprechthütte
8:15 Uhr - Talstation Hochwurzen 
siehe Seite 7

27.07.2023
Treffpunkt 
Details

Königstour Klafferkessel
6:30 Uhr - Seeleiten Parkplatz 
siehe Seite 7

Mindestteilnehmer: 3 Personen

JEDEN DONNERSTAG

Geführte Wanderungen
DE

Für weitere geführte 
Touren bitte den QR-
Code scannen.

mit dem Alpincenter Dachstein vom 18. Mai bis 12. Oktober 2023
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Anmeldung im 
Alpincenter Dachstein
+43 3687 81430 
info@alpincenter-dachstein.at 
www.alpincenter-dachstein.at 
Korrekturen und Änderungen vorbehalten.

03.08.2023
Treffpunkt 
Details

Bergseeweg: Duisitzkarsee und Giglachseen
8:00 Uhr - Talstation Hochwurzenbahn
siehe Seite 5

10.08.2023
Treffpunkt
Details

Bergerlebnis Höchstein
8:20 Uhr - Talstation Schladming Tauern Seilbahn 
siehe Seite 8

17.08.2023 
Treffpunkt 
Details

Auf und rund um die Steierische Kalkspitze
8:15 Uhr - Talstation Hochwurzen 
siehe Seite 8

24.08.2023 
Treffpunkt 
Details

Ramsauer Königsetappe
08:00 Uhr - Parkplatz "Guttenberghaus" 
siehe Seite 9

31.08.2023 
Treffpunkt 
Details

Goldlacken - Preintalerhütte - Riesachsee
8:10 Uhr - Parkplatz P3 Schladming - Bushaltestelle
siehe Seite 9

07.09.2023 
Treffpunkt 
Details

Unter den Dachstein Südwänden
9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn 
siehe Seite 4

14.09.2023
Treffpunkt 
Details

Ahornsee - Kufstein
8:00 Uhr - Parkplatz Kneippanlage Weißenbach 
siehe Seite 6

21.09.2023
Treffpunkt 
Details

3-Seen-Tour: Bodensee - Hüttensee - Obersee
8:45 Uhr - Parkplatz Bodensee - Seewigtalstüberl 
siehe Seite 4

28.09.2023
Treffpunkt 
Details

Neualm - Duisitzkarsee
9:00 Uhr - Parkplatz - Wanderportal Eschach 
siehe Seite 3

05.10.2023
Treffpunkt 
Details

Geführte Wanderung - Details werden kurzfristig im Wochenprogramm 
bekannt gegeben

12.10.2023
Treffpunkt 
Details

Geführte Wanderung - Details werden kurzfristig im Wochenprogramm 
bekannt gegeben

Mindestteilnehmer: 3 Personen

JEDEN DONNERSTAG

Geführte Wanderungen
DE

Für weitere geführte 
Touren bitte den QR-
Code scannen.

mit dem Alpincenter Dachstein vom 18. Mai bis 12. Oktober 2023
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Kleine Dachstein Gletscherwanderung

Auffahrt mit der Seilbahn zum Hunerkogel. Von 
der Bergstation der Dachstein-Gletscherbahn 
wandern wir ca. 1 Stunde über den Hallstätter-
Gletscher zur Seethaler-Hütte. Der Weg über 
den Gletscher wird mit einem Pistengeräte 
präpariert. Nach einer Pause gehen wir wie-
der zurück zur Bergstation der Gondelbahn 
und schweben wieder zurück zur Talstation. 
 
Steckbrief: ca. 4 Stunden, leicht bis mittel

Neualm - Duisitzkarsee

Von der Eschachalm wandern wir zur Neualm 
(unbewirtschaftet) und von dort weiter zur 
Keinprechthütte ins Neualmkar. Das Bergpan-
orama rund um die Hütte ist beeindruckend. 
Hier wurde über Jahrhunderte intensiv Berg-
bau betrieben, wovon zahlreiche Abraumhal-
den noch heute Zeugnis geben.

Danach geht es zurück zur Neualm, wo wir 
dem schmalen Steig zum Duisitzkarsee folgen. 
Der dunkelgrün glitzernde See macht dieses 
Fleckchen Erde einzigartig schön. Nach einer 
Rast auf der Duisitzkarseehütte oder Fahrlech-
hütte steigen wir ab zur Eschachalm.

Steckbrief: 5 bis 6 Stunden, mittel. 
Je nach Rahmenbedingungen wandern wir von 
der Eschachalm oder ab Neualm gleich direkt 
zum Duisitzkarsee. 

© Herbert Raffalt © Martin Huber/Photo Austria
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3-Seen-Tour: Bodensee – Hüttensee 
- Obersee

Wir treffen uns am Wanderausgangspunkt 
beim Seewigtalstüberl, wo wir unsere Wande-
rung beginnen. Schon nach wenigen Gehmi-
nuten erreichen wir mit dem Steirischen Bo-
densee den ersten See unseres Wandertages. 
Nun gehen wir entlang des Ufers weiter talein-
wärts. Über den Wandersteig überwinden wir 
die Steilstufe zur Hans-Wödl-Hütte, während 
wir den Ausblick zum Bodensee genießen.

Von der Hütte sind es nun nur wenige Minu-
ten zum Hüttensee – dem 2. See unserer Tour. 
Wieder wandern wir entlang des Ufers am See 
vorbei und wandern über einen letzten An-
stieg bis zum Obersee, wo wir eine kurze Rast 
einlegen. Der Rückweg erfolgt über denselben 
Weg und wir kehren noch bei der Hans-Wödl-
Hütte ein.

Steckbrief: 4 ½ bis 5 Stunden, mittel.

Unter der Dachstein Südwand durchs Tor

 
Von der Talstation der Dachstein Südwand-
bahn wandern wir zur Südwandhütte und von 
dort weiter unter den Dachstein Südwänden 
entlang zum »Tor«, dem Einschnitt zwischen 
Raucheck und Torstein. Weiter geht es dann 
abwärts Richtung Bachlalm. Kurz bevor wir 
diese erreichen, zweigen wir allerdings links 
ab und gehen weiter in Richtung Neustattalm 
und weiter zur Glösalm, von wo wir zurück zur 
Talstation wandern.

Fast immer bekommt man bei dieser Wan-
derung Gämsen und Murmeltiere zu sehen. 
Wichtig ist auch, ausreichend Getränke mitzu-
nehmen, da es im Kalk des Dachsteingebirges 
nur selten Quellen und Bäche zum Auffüllen 
der Wasservorräte gibt.

Steckbrief: 6 bis 7 Stunden, mittel.

© Martin Huber/Photo Austria © TVB Schladming-Dachstein
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Bergseeweg: Duisitzkarsee und Giglach-
seen

 
Der Bergseeweg ist einer der schönsten und 
verhältnismäßig leichtesten Übergänge in den 
Schladminger Tauern. Wir fahren mit dem Bus 
von der Talstation Hochwurzen zur Escha-
chalm. Von dort steigen wir über einen schö-
nen Wandersteig zum Duisitzkarsee auf, wo 
wir kurz rasten. Recht steil bergauf wandern 
wir dann auf dem Weg # 775 zum Murspitz-
sattel – auf den letzten Metern bergauf wartet 
hier ein kurzes, seilversichertes Stück auf uns. 
Der Ausblick, der sich dann auf den See bie-
tet ist herrlich. Mit einem leichten Auf und Ab 
wandern wir weiter zu den Giglachseen: die 
Giglachalmen und das fjordartige Giglachkar 
mit den beiden Seen sind ein wunderbarer An-
blick.

Nach einer Stärkung auf der Ignaz-Mattis-Hüt-
te oberhalb des Unteren Giglachsees oder der 
Giglachseehütte nahe des Oberen Giglach-
sees erfolgt der Abstieg zur Ursprungalm im 
Preuneggtal. Von dort fahren wir mit der Wan-
derbuslinie 972 zurück zur Talstation Hoch-
wurzen.

Steckbrief:  ca. 6 Stunden, mittel.

Höhenweg von der Hochwurzen zu den 
Giglachseen

 
Wir fahren mit der Hochwurzen Gondelbahn 
gemeinsam hoch und wandern auf dem Weg 
# 60 zum schönen Aussichtsberg Roßfeld und 
weiter zum Gipfel der Guschen. Weiter auf 
dem Weg # 773 zunächst über den Schneider-
gipfel und über die Westflanke des Hochfeld 
vorbei an der markanten Erhebung des Schie-
deck. Zwei nun folgende Bergseen, der Klamm- 
und Brettersee, sowie die mit ihrer Ostwand 
zugeneigte Kampspitze mit den kühn geform-
ten Kampzähnen, sind das Kernstück dieses 
großartigen Weges.

Über einen Steilhang gelangen wir berg-
ab schließlich zur Ignaz-Mattis-Hütte, deren 
Terrasse einen herrlichen Blick über die Gig-
lachseen gewährt. Nach gemütlicher Ein-
kehr geht‘s zur Ursprungalm, von wo wir 
mit der Wanderbuslinie 972 zurückfahren.  
 
Steckbrief:  6 ½ bis 8 Stunden, mittel bis   
  anspruchsvoll.

© Gerhard Pilz © Gerhard Pilz
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Moaralmsee – Bärfallspitze

Von Haus im Ennstal fahren wir mit der 
Schladminger Tauern Seilbahn zum Berggast-
hof Scharfetter am Hauser Kaibling. Via Wan-
derweg # 780 wandern wir zum Roßfeldsattel, 
wo wir auf den Weg # 45 abzweigen und leicht 
bergab zum Moaralmsee wandern. Nach etwa 
2 Stunden erreichen wir den See und genießen 
die herrliche Szenerie um den See mit dem im-
posanten Höchstein als Hintergrund.

Nach unserer Rast wandern wir westlich des 
Sees recht steil zum Seeschartl hinauf, von wo 
wir dann nach Norden zur Bärfallspitze auf-
steigen und eine herrliche Aussicht genießen. 
Von dort wandern wir bergab zurück zum Roß-
feldsattel und von dort zurück zur Bergstation 
der Schladminger Tauern Seilbahn.

Steckbrief:  5 bis 5 ½ Stunden, mittel.

Ahornsee - Kufstein

Vom Ausgangspunkt in Weißenbach wandern 
wir Richtung Gradenbachtal, wo es über ei-
nen steilen Waldweg zum idyllischen Ahorn-
see geht. Nach kurzem Zwischenstopp beim 
Ahornsee geht es aber auch schon weiter 
Richtung Grafenbergsee und Grafenbergalm, 
wo der Schriftsteller Bodo Hell die Sommer-
monate verbringt. Nun wandert man südwärts 
über die Kufsteinschafte zum Gipfelkreuz des 
2.049 Meter hohen Kufsteins.

Der Ausblick ins Ennstal und zum Dachstein-
gletscher ist die Belohnung für die Mühen des 
Aufstiegs. Zurück geht es am gleichen Weg 
oder über die Variante Stoanalm – je nach 
Gegebenheiten.

Steckbrief: ca. 7 Stunden, mittelschwer

© Rene Eduard Perhab © Rene Eduard Perhab
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Ursprungalm – Rotmandl - Keinprechthütte

Von der Hochwurzen Talstation fahren wir mit 
dem Bus zur Ursprungalm. Wir wandern berg-
wärts zum Preuneggsattel und folgen dem 
Fahrweg am Südufer des größeren Giglach-
sees bis zur Zaineralm. Nun folgen wir dem 
Weg #702 – erst nur mäßig steigend – bis wir 
am Ende des Knappenkares auf die Mauerres-
te einer alten Knappenbehausung stoßen.

Hier beginnt der Weg immer steiler zu wer-
den und führt mit einigen Serpentinen zur 
Rotmandlspitze. Weiter geht es nach der Rot-
mandlscharte über eine große Blocksteinhalde 
leicht abwärts zur Kruckeckscharte. Von dort 
abwärts in großen Serpentinen – mit atembe-
raubenden Blick auf die umliegende Bergkulis-
se – erreichen wir die Keinprechthütte, wo wir 
eine wohlverdiente Pause einlegen.

Ab der Keinprechthütte folgen wir dem Wan-
derweg #774 talwärts bis zur Neualm und dann 
weiter bis zur Eschachalm im Obertal, von wo 
wir mit dem Bus wieder zurück zur Talstation 
Hochwurzen fahren.

Steckbrief:  7 bis 8 Stunden, mittel bis an  
  spruchsvoll, gute Kondition   
  erforderlich!

Königstour Klafferkessel

Zeitig in der Früh wandern wir vom Wander-
portal Seeleiten-Riesachfall durch das Stein-
riesental zur Gollinghütte, wo wir eine kurze 
Rast machen (es besteht auch die Möglichkeit, 
dass die Teilnehmer am Vortag zur Gollinghüt-
te (1 651 m) wandern und dort nächtigen – un-
sere Wanderführerin trifft Dich in diesem Fall 
bei der Hütte). Weiter geht es mit dem stei-
len Aufstieg zum Greifenberg (2 618 m), der 
höchsten Erhebung dieser Tour.

Der schöne Rundblick und die Seen des 
Klafferkessels sind für jede*n ein besonde-
res Erlebnis. Vom Gipfel steigen wir über die 
Seenplatte des Klafferkessel und durch die 
Lämmerkare zur Preintalerhütte und Wald-
hornalm ab, wo wir uns kräftig stärken. Re-
lativ gemütlich geht es schließlich talaus-
wärts, am schönen Riesachsee vorbei zurück 
zum Wanderportal Seeleiten-Riesachfall. 
 
Steckbrief:  9 bis 10 Stunden, anspruchs-  
  voll, sehr gute Kondition   
  erforderlich!

© TVB Schladming-Dachstein © Gerhard Pilz
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Bergerlebnis Höchstein

Von der Ortschaft Haus im Ennstal fahren 
wir mit der nostalgisch anmutenden Schlad-
minger-Tauern-Seilbahn zur Krummholzhütte. 
Schon die Auffahrt mit der ältesten Seilbahn 
der Steiermark ist hier das erste Highlight. 

Bei der Krummholzhütte angekommen, wan-
dern wir den Weg #780 zum Roßfeldsattel. 
Weiter geht es über das Seeschartl, die Kai-
blinglochscharte und die Kaltenbachschulter 
zum Gipfel des Höchstein, einem der mar-
kantesten Gipfel der Niederen Tauern. Die 
Aussicht vom Gipfel ist grandios und wir ge-
nießen den Ausblick zu den höchsten Gipfeln 
der Niederen Tauern – Hochwildstelle und 
Hochgolling. 

Der Abstieg erfolgt über die Filzscharte und 
den Weg #781 zum Moaralmsee. Dann wan-
dern wir weiter den Weg #45 zum Roßfeldsat-
tel und wieder zurück zur Krummholzhütte. 
 
Steckbrief: 7 bis 8 Stunden, mittel bis an  
  spruchsvoll. Die Tour    
  zum Höchstein verlangt   
  gute Kondition sowie Schwin  
  delfreiheit und Trittsicherheit!

Auf und rund um die steirische Kalkspitze

Mit dem Linienbus fahren wir zur Ursprun-
galm im Preuneggtal. Zunächst erfolgt unser 
Anstieg entlang der historischen Römerstraße 
über das Rinderfeld und den Znachsattel. Vor-
bei an der Giglachseehütte wandern wir wei-
ter hinauf zur Akarscharte.

Von hier steigen wir zu einem der schönsten 
Berge der Region Schladming-Dachstein auf 
– der Steirischen Kalkspitze – und nach einer 
Rast am Gipfel wieder zurück zur Akarscharte. 
Danach wandern wir zur Oberhütte und dem 
gleichnamigen See und kehren in der Hütte 
ein.

Gestärkt wandern wir zum Abschluss über 
das Brotrindl und bergab durch das Kranzlkar 
zurück zum Ausgangspunkt bei der Ursprun-
galm. Diese Tour ist Dank der wunderbaren 
Alpenflora ein besonderes Erlebnis.

Steckbrief: 6 bis 7 Stunden, mittel bis   
  anspruchsvoll.

© TVB Schladming-Dachstein © Gerhard Pilz
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Ramsauer Königsetappe

Vom Parkplatz "Guttenberghaus" wandern 
wir auf dem Weg #616 (Forstweg) zur Lärch-
bodenalm und über den steinigen Zubringer-
weg durch ein großes Latschenfeld zur Talsta-
tion der Lastenseilbahn Guttenberghaus. Von 
dort führt uns der Weg recht steil und über 
Serpentinen ins Feisterkar und zur höchstge-
legenen Schutzhütte der Steiermark – dem 
Guttenberghaus.

Nach einer Rast steigen wir auf die Feisterer 
Scharte auf und wandern über den Weg #616 
ins Gebiet »Am Stein«. Nach etwa 1-stündiger 
Gehzeit zweigt der Weg #66 zum Hölltalsee 
ab, den wir in etwa einer weiteren Stunde er-
reichen. Der wunderschön gefärbte, türkisfar-
bene See liegt in einem Kessel, der von steil 
abfallenden Hängen, Kalkwänden und Lat-
schenfeldern umgeben ist. Am Ufer des Sees 
haben wir uns erneut eine Pause verdient.

Der Rückweg führt uns über die Stangalm ins 
Silberkar. Durch die beeindruckende Silber-
karklamm gelangen wir schließlich zum Park-
platz Silberkar, von wo wir zurück zum Aus-
gangspunkt wandern.

Steckbrief:  7 bis 8 Stunden, anspruchsvoll.  
  Sehr gute Kondition    
  erforderlich!

Goldlacken – Preintalerhütte – Riesachsee

Mit dem Taxi fahren wir ans Ende des Satten-
tales in die Nähe der Tagalm, wo wir unsere 
Wanderung starten. Dem Weg #726 folgen 
wir erst durch lichten Hochwald und teilweise 
durch Gräben einer gewaltigen Mure bis zur 
Abzweigung Stierkarsee. Nun führt uns der 
Weg #786 eher sanft steigend durch Zwerg-
strauchheide, bis wir kurz vor den Goldlacken 
felsiges Gelände erreichen.

Bei den Goldlacken treffen wir auf den Weit-
wanderweg #702 (Schladminger Tauern Hö-
henweg), dem wir weiter folgen. Zuerst noch 
stark steigend, durch eine Blocksteinhalde, 
steigen wir bergwärts bis zur Trattenschar-
te auf und queren – oftmals noch über ein 
Schneefeld – hinüber zur Wildlochscharte. Der 
Abstieg ist im oberen Teil nur mäßig steil, in 
der unteren Hälfte zur Preintalerhütte fällt das 
Gelände stärker ab. Ab Preintalerhütte ist der 
Weg via Riesachsee zum Seeleiten-Parkplatz 
eine einfache Wanderung. Zurück geht es mit 
dem Wanderbus.

Steckbrief:  7 bis 8 Stunden, anspruchsvoll

© Herbert Raffalt© Gerhard Pilz


